
Locale Neuigkeiten.

Äarrisbnv.. Pa.
Donnerstag, Mai 9, 1872.

Vene Anzeigen. ?Folgende neue An

zeigen erscheinen in der heutigen ?Staats
Leitung", ausweiche wir unsere Leser aufmerk

Deutsche Arzt?De. E. Ort.
Vinraor BitlrrS-R. H. McDonald E°-
Pic-Nic?Franlli Hain.
Dankabstattung?Eva Miller.

mit Krämer.

?
?Reling mit Knau.

Starb?Miller.
? -Heil.

tadtneuigsciten. Wätrend den

Mvnai April wurden k Personen auf den
Hairisburg Eemetaiv derrdlgt. Von dieser
starben 7a den Blattern, I> an der AuSzeh
rung > 4 an derHalobräunean der Wasser
sucht; üam Geschwulst; lam Nervenfieber
!> an Altersschwach c st an der Hlrntnizündung

und die irbilgen je I und 2 an vrrschiedenei
Krankheiten.?tl davon starben im Alter von 7i

bis W lahren.

haben'beleitS degonnt.

Die nrue Ear gadeil auf Allison'S Hil
wird Ende dtrsrr Woche firltg werdrii.

Die Gattin trS verstorbenen Go. Poet
starb in letzter Woche in tirser Stadt.

Etliche 49 Arbeiter nrbst eben so vielen
Pferde sind an drm nruen W-ss-iwr>k beschäs-
tig.

Hr. tlolder von hirr rigne zwei Milche-
relen in dir Nahe der Stadt. mit >M Milch-
kühen.

E soll ein rurS MaiilhauS grgrnüder
Bolton'S Hotel am Markrl Sguarr rrrlchtei
erde.

Gl! soll NU auch in unseim Nachbar-
stadlchen Middletown eingrführt werden.-Nn

Di Ear-ssadrit welche neulich hier nie-

derbrannte, soll wird aus drm allen Platze
neu aufgebaut wrrden.

Der obere Mississippi war dirs Jahr l? 2
Tage durch da Eis geschossen, rine langer

Zeit als je seit drm lahrr l?4l.

von der Dauphin EounivSonit schuldig gesun-
den i rtwa dir Hälfte drrsrlbrn sind Neger

John Etuckp von Dunraunon staib in

zi> zum Distiilt Groß-Meistrr der Odt-
FellowS für den südlichen Dtstiiti wirtererwähl!
worden. Hr. Wrav.e ist einer nsrrr besten
Bürg.

Im Jahre lSl hatir HairiSdnrg 228?

tände inWlst Harrisburg gefunden. Drrßrr.

Eck bringt?

Woche einen Besuch ab. Hr. Vogrl ist leinre

Irat.? Mög er lange leben.

Germania Gesang-Berein. ?Di,
Mitglieder dieses Vereins sind gebet,, sich
nächsten Dcunelstag (hrnle) Mat den teil
Abend 8 Uhr in der Erching sWalnut Straß?

Wichtig für Asessoren. Die im
eistossenen März erwählten Assessor! über-
nehme die Pflichten trS AmtrS nicht bis nach
der Oktober-Wahl. Die eben vertagte Gesetz.

Für schuldig rrklärt.?EinMord,

welchir kürzlich in oder nahe East Librrlp tri
PittSburg a einer gewissen grau Weis von

soll, wurde sreigrsprochrn.

Ist zu seinen Bätern heimgegan-
gen.?Hr. Michael Eisemann, dielen

unsern hiesigen Lesern als In schlichter, srledll-

Mitiwoch Abend in das bessere Jenseits hin-
übergegangen. Der Berpvrbene war in Wür-

Handwerk betrieb. Hr. Eisrmann war rin Mit-
glied brS deulschen Arbeiter-Verein von hier,
und genoß wegrn seinem stillin, urückgezogenrn
und friedlichem Lebenswandel die Achtung Aller
welche ihn kannten. Er hat weder sZamilie noch
Anverwandten in Amerika, und starb im 48

Jahr seines Alters.?Fried seiner Asche.

Beeinflussung von Geschwore-
nen.?Drm Brauer Marlow in JameStcvn,

Wm. Bachmann gehängt werden sollte, wurde

ine Frist von iZ Wochen brwillig, um vom
AppellalionSgerichte rine Revision seines Pro-
zesses erlangen zu können. Richter Barker
führt als Hauptgrund für die Bewilligung die-
ser Frist an, daß die Jury durch einen Bapti-
penpritigerungesetzlicherwelsebeelnflußtworden
sei. Er sagt nämlich in seiner bezüglichen Ent-
scheidung wie folgt! ?An drm Soontage, el-
cher dieProzrßverhandlungen unterbracht, wurde
dir luipzwar eingeschlossen gehalten, besuchte
aber unter Aussicht der Beamten die Baptisten

Aich in Mapvllle. Der Geistliche sagte zum
Schlüsse seiner Predigt welche von Beschwor,
nrn gehör wurde, und welcher die Stell der
heiligen Schrift als Tret diente i ?Gieb uns
Barnabas los, den Räuber >"? wie folgt -Es
mögen Einige in diesem Hanse der Ansicht sei?,
ich nähme Bezug auf de Mann, der in diesem
Orte wegen MordrS prozisflr wird, und daß
ich tessen Freilassung wünschte. Die ist nicht
der Fall, denn ich glaube, daß des Mannes
Hände, sowie die seiner Frau und ihrer Mut-
I,mit Blut besudelt sind. Ich habe die Zeu-
genaussagen sorgfältig durchgelesen, und bin

dadurch zu dleser Ueber zeugung gelangt. Rich-
ter Barler hat in diesen Worten ein ungehö-
rige gesetzlich Beeinflussung der lurpgefunden

itn daraufhin Ine Stnndung es eitere
Versah, angeordnet.

Ein dutsr politischer lud,

schreibt UNS etni unserer Herrn Sinsenoer,

wäre sehr ,eilgem.rß für HarriSdurg. Wir
glaubend auch. Die sanalllche Wasseisimpilei

widerst unsrer deulschin Erzichung und un-

serem gesunden Menschenverstand (obgleich wir
felerlich dagegr prottstirr, ein Täusrr zu srln),

und das Beispiel uns-, Lantöleut Fürst BlS-
mark ndKarlSchurz lihri uns, tast wlrDrut-
schrn eben nur dann Geltung und Gnerkennung
erlangen können, rnn wir eine geschlossene
Phalanr gegin alle hiessg Uedergriffe und bor-

nlrle Vorurlhil! dilke; wir eS neulich drau-

ßen gegen dl Welschen und kürzlich hirr gegen

Grant grschah. Mi einem tüchtigen deulschen
Elud hier könnten wir Deutsche ganz schön die

politische lialunoe r>s zioiror (das Glelchgrwlchl)

hallen und brauchten uns keine Fußtritte gefal-

le zu lasse, ie wir sie z. B. voriges Jahr in
der stlen und lien Ward erhielt. Wer macht

Der Germania Gesaugverein.
E machte uns drsonderiS Vergnüge meiden

zu können, daß der obnlängst gegründete ?Gee-
mania Wisangveiin ' von hier sichte besten
Wachsthum erfreut. Die Gliederzahl dessel-
den nimmt mit jeder Woche zu, und erzeugt ei-
ne recht lobenswerlhen Eifer, Bei der letzten
Versammlung dies Vereins wurden solgende

Heeilii IS Beamten desselben erwählt r
Dirigen t?Friedrich W. Haas,
Präsiden t?Ge. Biester.
Vize-Präsiden t?Adam Küdiee.
Schatzmeiste r?E. F. Stider.
Sekretä r?Wilhelm Schürer.
Blblloldekar-E-riNtelh.
Der Verein vlisammelt sich von setzt an je-

den Donnerstag Adrnv in der Crchange-

Hallr a der Wainul Straße.?Sängersreunde
sind höflichst eingeladen, demsribe beizuwohnen.
SS ist eine Ehrensache für die Deulschen on
Harrisburg, einen tüchtigen deutschen Gesang-

verein zu unterstützen und nicht hinter Rea-
ding und Lanlaster zurückzustehen i S liegt

blos an dem guten Willen der Einzelnen, da

I gute Werk zu fördern.
DeiilschrS Lied und Drulschr Gesang
Laßt un üben da Ledrn lang.

Roch ein alter Frennd heimge-
gangen.?Drr Tvdeöerigel hat schon wieder
inen alten Freund dahingcrafft, nämlich Hrn.
Goitlieb Miller, einen unsrer bekannte-

sie und giachtctllen deulschen Miltürger. Cr

starb iter Biiithr seiner lah e >, beweint on
einrr trauernd Gattin, zwei lirbrn Kinder,

eine grrisin Mutier, und einim großen Krris
theuere Anverwandten und Fieuntin. Daß
uns enischlaftner Freund lu dohem Ansehen
stand, bewies das zahlreiche Leichengcfolge. wel-

ches ihn am lttzlenMoittag zu Grabe begleitet,-
Hr. Millerwar ein Mitglied dir deulschen Odd-
Fellvws und Rolhmänner, welche ihm sämmtlich
unter den Trauerlönrn des Webce'schen Musil-
SorpS da Chrrngtltil gaben. Wir lernten
den Dahingeschirdene schon or 4!> Jahren
persönlich kennen, ta er damals als Bäckergeftll

in EhamdeeSdurg arbeitete.?Sanft ruhen sei-
ne Gebeine.

Friedlich schiumm're nun tie mute Hülle
In des Grabes stiller Dunktthcil,
Während In drr GolttS-grriide Fülle
Sich Dein Geist de schönsten Lohne freut!
Echluinm'l! bis drr große Tag erscheinet,

Wo dr Dulders Auge nicht mehr weinet
Und dir Liibendin sich witdeisehn!

Prachtvoll uud rrheitornd.?Wir
haben seil einige Tagen tie angenehmste und

wand angelegt nnd man die Walddänme sich
allerwätlS belauden sieht. Während die Odst-
dännit zum Theil berrils in voller Blüthe sie-
he, drängen andere ellends ihre Knospen zur
Biüihe hervorl Wahrlich die Allmacht Gottes
bekundet üdrrail Segen in reichem Grade!
?Darum soll man den Namr de Herrn lobtü
und dank,", ?daß er so gnädig ist, und thut
immer Gnies."

VilligoArboitSkräfto.?Der inßea-

er eischeinrnte ?Local" destäligt die Nachricht,

daß ö> Verwaltung der großrn Mesftrsch.nied-
Waaren Fabrik in Braver Falls einen Eoniralt
auf 0 Jahre mit chinesischen Arbeitern abge-

schlossen hat, dir wahrrnd dirses ZiiiranmS blos
30 ErnlS Lobn per Tag halten.

DaS jiliigeSingchor dir St. Michae-
liKirche, Itter Leitting des Prof. F. W.HaaS,
macht richt schöne Jorlschritte, und freut es un
herzlich, daß die Mitgliederdesseiden so viel Ei-

ser und Talent bethätigen. Mit der Zeit wird

en Anstalt nachstehen.

Hamburg-Amerikauischo Pack-
etfahrt-Aktien Gesellschaft.-Wohl
seilen ist ein Unternehmen mit solchem Erfolge

gefrönt worden, als da der obigen Gesellschaft
welche jetzt wöchentlich eine ihrer riegante

nnd sicheren Dampfschiff von New Norl nach
dem allen Vaterlante und zurück spedirt. Vor

ien mit zwei Dampfern und rrward sich durch
Rrelliläi, sowie tnrch Aufmerlsamkeit gegen
ihre Passagiere ein solche Renommee, daß
dieselbe jltzlüber eine gloii on tk drr besten
Ottandampfer und ungefähr 30 Srgelschiffrn

grenndlichsle und Zuvorkommendste zu behan-
deln. Die General - Agenten besagter Gesell-
schaft inNew Jork sind die Herren E. B. Ri-

neue, piachtvoll eingerichtete geräumige Lo-
kal, No. 01 Broadway, neben der Adams Er-
preß So. Ofstee, dezogen habe, und dort stet
dereit sind allen nach Europa Reisenten mit

Rath und That zur Seite zu stehen. Die
Passagepreist auf diese Dampfern sind so nie-
drig als auf irgend eine andern derartigen Li-
nie und bei Lösung eine Reioue-Billet wird
eine ziemliche Preiseemäßigung gestattet.

Die Pfirsich-ErnteauSsichteu.
Au Maryland schreibt man, daß die Aussichten
auf die Pfirfichernte vor einem Monate noch
sehr entmuthigend waren. Die Bäume sahen
au, als ob sie erfroren seien. Man fürchtete

leine Blüthe zu sehen. Allein die schönen

man darf neue Hoffnung schöpfen. Da ,S de-

kanntiich nicht immer auf die Masse der Blü-
then, sondern auf da Wetter während der

Blüthezeit ankomm, darf man sich tilleicht
der Erwartung einer reichen Ernte Hingeden.

Die Insekten, welche die meisten Blüthen neben
dem Regen und Frösten vertilgen, sind kaum
au dem Winterschlaf erwach, und ehe sie zum
Eierlegen kommen dürfte die Blülhzellorüder
sein.

DI Zucht der Pfirsichbäume nimmt mehr
und mihr zu. trotzdem der hirsige Winter de

Bauer öfters Angst um seine Pfleglinge ein-
jagt.

Unter den Baumen find gewisse Arten mehr
der weniger verzärtelt. Am besten haben sich
?Haie's Eaily" und ?Troth's Eaely" gehalten
wahrend die ?Trawford" und ?Smoke" stark
mitgenommen worden find.

Von den neu und fünfzig Sekretären,
welche bei der großen Brant-Brrsammlung im
Sooper Institut zu New Jork dienten, waren
die ersten zwanzig Sie, in Hr. Slew's Ban,
wo Regiernngsgelder drpontr werden.

inuakiu klbia.

r' Um unsern Freun und Gönnern I Co-
i, lumbia wieder einmal eine Besuch abzustatten,

Ii verliißcn wir HarriSduig am letzten Samstag

!. Margen mit dem ö Uhr Zug, eisten Uder Mil-
lr die, Elisabelbtown. MI.Iv und von da

~ nach LandiSville! dort wurde ausgestiegen, da

- der von Reading lammende Zug bereit ag>-

. langt war, um und räch Solumbia zu dring,

g Sa ging eine kalte Luft an fenem Morgen, so
e dast man die Warme eine geheizten Ösen

ganz gut ertragen konnte. Die Waizenfeider
. und Wiese läng er Bahn sehen sehr gut
, au, und wenn keine unvorhergis-hene Hinter-
, nisse in den Weg treten, so diirken wir eine

e reich Ernte erwarten. Auch manch-der Odst.
> bäumen standen im ollen Blumenschmuck und

> gewährten einen prachloollen Anblick.
, Von Landiille nach Columbia fährt man

I an den Bergwerken de brkannten und söge-

nannten ?Kreschtentergs" vordei, wo da ge-

gradene Eisenerz durch eineßeinignngS-Prore-

dur zu gehen hat, ehe es zur Sisenschmilze ge-

> bracht wirb. Hier ist auch die herrlich- ?Sil-
> berquelle," ( ,Siloer Spring" genannt.) dessen
> krpstall helle Wasser dachst köstlich und wohl

schmeckend ist.
Die etwa !> Meilen lange Bahn zwischen

i LandlSville und Solumbia ist gut gebaut. Nu-

terhalb Eoiumdia macht ste einen großen Bo-

gen, geht an mehreren großartigen Eisenwerken
vorbei, und -ndrt ohnweil dem Bahnhof er
Pennsplvania Eisenbahn-Compagnie in jener

blühenden Stadt. Die Bahnbeamten scheinen
recht braue Leute zu sein.

In Eoiumdia wurden wir on unserm Ag-n.

tea, Hrn. G° d, l gleich am Bahnhof begrüßt,
und nach Hrn. Mischlich' Restauration be-

gleitet, da wir eine Anzahl Handdill für ein

Pie Ric an Hrn. M. abzuliefern hatten. Wir
fanden ihn, sowie auch unsre übrigen Freunde
die wir antraf, alle woblauf und munter.

Da nrue ?RoundhauS" weiche in jener

Statt gebaut werden soll, hat unter diffenßür-
gern einen rührigen Eifer erweckt. AlleEigen-

thum iund nahe der Stadt ist schon bedeu-

tend im Preise gestiegen; mit diesem aber auch
die Renten und Lebensmitteln. Für die ärmere

Masse wird und muß diese Steigen nur rück
wirkend sein, da diese am End doch all Last
zu tragen hat. Denn wo da Eigenthum im

Werthe steig, da steigen auch dieRenten, Taren,
u, s. w., und Wer muß diese bezahlen? Doch
nicht der reiche Sisenfabrikant oder reiche Grund-
eigenthum Bescher? gern davon, lemehr al-
le steigt, desto mehr Schuhzoll veilangen diese
reiche Kautzr, blo um den armen Manne hin-
unierzutiücken, und ihre eigene Säckel zu füllen.

ö werden grgenwäitig eine groß- Anzahl
Häuser gebaut, die die Grenzen Eoiumdia' be-

deutend ausdehnen, und der Stadt ein hübsche
Ansehen geben weiden,

Columbia erfreut sich mihierrr deutscher jfir-

che, wie auch wohlthätiger Vereinen, worunter

der St. Peter' Verein, in Orden der Drui- j
den, eine ausgezeichnete Musikbant, u. s. w?
zwei große Brauereien (Herren lung' und j
Zapfte'). sin denen ein kernische Bier ge-

braut wird Auch mihrere deutsche Läden hat
e dort (Mar Bücher'S und Wilhelm
Dutlenh °fer'), sowie eine deutsche Liquör- i
Handlung (die de Christian Bücher), ,
Ja der Littie'sqen Photograph - Gallerte
ist giiichsall ein Deutscher, nämlich uuser alter s
geeuiid Mielach als erster Hauptkünsiler i
angestellt. Wir sahen ein von Hrn. Mielach ,
erseriigteS Photographie-Bild de Hrn. John ,
Büttner, (jener freundliche und zuvorkam- ,
m-nte Wirth, Hrn. Zäpfle'S Brauerei g'gen-
über), da sehr gelungen ist, und Hrn.Mie-
lach al einen ächten Künstler stempelt. i

Uiberhaupt wohnt in Columbia ein rührige, ,
fleißige deutsches Mlkch.n, da sich de größten ,
Achtung seiner Mitbürger erfieut. Da sind z. ,
B? ebst den schon bereit genannten Freunden, ,
Hr. Bierbrauer Jung, den wir leider nicht zu ,
Hause antrafen-, Hr. De sch, welcher jene z
hübsche Wirthschaft in Hrn. Zäpfle'S Brauerei j
übernommen hat, und ein gute Bier au- >
schenkt nebst diese haben wir auch noch zu (
nennen die Herren Andre, Hartweck, Halter, z
Mtschlich, Reiner, Ehemann, Atcndschein, Hein- z
rich Jung, Kappler, Roland, Ulmer, Hübsch, ,
Nchinger, Schneider, Blaser, Hildebraud.Kauf- ,
hold, Livkauf, Bogahlp, Kind. Kraher, Lang, z
Mlper, (Lehteren hatten wir da Vergnügen, s
al tapferen Union Soldat'!' ?Ripper'sche
Corp" aufzunehmen) und Andere, lauter brave
und tüchtige Männer.

Da wir noch wichtige Geschäften inMarietta )

abzufiit gen wünschten, verließe wir um etwa t
halb ä Uhr Nachmittag Solumbia. und reisten t
auf SchusterSrappen nach dem drei Meilen int- r
feinten seiuntlichen Städtchen Marieita > al- l
lein die Leute welche wir zu sehen h offlen, waren
auSgtstogen, und da un noch ine kurze grist i
zum Verwiiiin übrig blieb, besuchten wir die s
Möbel-Handlung de Hrn. I. B. Bastian. ü
Wir fanden in Hrn. B? den wir zuvor nicht <
persönlich kannten, einen sehr braven, freund. 1
che und tüchtigen Geschäftsmanne. Sine Mö-

bel-Handlung ist eine der größten und schönsten, )
welche wir je sahen, während seine Preise wirk- >

ch sehr dillig sind. E f-eute un zu hören, !
daß sich Hr. Bastian einer ausgedehnten Kund- I
schaft erfreut. Unsre Freunde in Marietta und >
Umgegend, wenn sie irklich,schöne, billige und >
dauerhafte Möbel wünschen, können nicht des-
sere thun, al bei Hrn. Bastian vorzusprechen,
wo sie sich aus beste ?pliesen" können, da e
an Auswahl, Schönbeil undLilligkeit der Waa-
ren nicht fehlt. '

Den lieben Freunden iColumbia besonder
Hrn. Godel, und Hrn. Agent Haa in Marietta,
sagen wir herzlich Dank, für die gastfreundliche

Schwere Prüfung Unser alter ,
Freund, Hr. Helnrtch Haa on Sarlisle, .
verlor in vorletzter Woche zwei Kinder durch
den Tod innerhalb drei Tage! Am Sonntage ,
vorher waren die beiden Kinder mit ihrer ,
Mutter noch bei Freunden ans Besuch sie s
waren munter und voller Freude, nicht im enl- ,
firntestin denkend, daß der Tod sie noch In je-

ner Woche dahinraffen würde. Am selben
Abend wurde indeß da eine Mädchen rank, ,
und am Dienstag war ste schon eine Leichr. ,
Zwei Tage nachher wurde auch da andere ,
Mädchen krank und starb noch am selbigen -
Abend l Sin herber Schlag für dir gebeugten

Eltern, deren Augapfel diese Kinder waren.
Sie erreichten ein Alter von resp, ä und 7

lahren.? Mögen sie fanft ruhen. ,
Da liegt hie Blume, welk und odt,
Nur den ausgegangen z
Kein stiller Reiz, ein lach-ud Roth l
G iänzt mehr ans ihren Wangen. '
IhrBlick ist Nach,
Der Schönheit Pracht
Liegt wie im Sturm und Wetter
Zerstreute Rosendlätter.

Zusammensturz eines HauseS.
Ein Gebäude an der W-lnu Straße, stürzt
am letzten Donnerstag mit großem Krach zusam-
men. Die Ursache war das Ausgraben des
gundameatS sür et nedenanstoßende Betau-
de, welches daselbst getaut werde soll. Da
Gebäude gehörte Madame Weis hier.

Hoher Vrei für iseu.?Da un-
erwartete Stelgen de Preiset für Barren-Et-

sen, welch, innerhalb 42 Monaten um 70

Prozent gestiegen ist, mit AuSfichien auf weite-

res Steige, hat bereit ei den Preisen auf
Oese srit dem 2S. Januar eine Erhöhung
20 Prozent Heidorgerufen, Da Viele auf
weilere Steigen der Ofrnprets hindeute, so
rathen wir Solchen, die Oese zu kaufen be-

absichtigen, sofort zu kaufen.

Di Regierung baulerott. -Drei
hunder und steten und zwanzig Arbeiter wur-
den au den Näy-ZjardS (Schiffhäfel zu
PortSmouih in letzter Woche wegen Mangel an
Bei entlassen.

Lmale
vancaSter Pa.

Do n er st a a, >B72.

St> nrnigkeiteu. Dil Z HI der

Polizni-N IILanlaster soll veigiöß > w.rdiu.

Inßeading wtidi täglich l>Ua stttöost'
sieinrn fadiiziit

Die Roihmänuer Parade glstrrn war dir
großartigste Assaire, welche schon srlt längerer

Zelt ln d'an'astrr stattfand.
Pein Wellcr von Shestnut Hill, Lania-

ste, Souni, wside am lepien Donnerstag td>
in seinrm Bette gefande.

Während dem Monat Aviilwar dir Zahl
der Stt'drSsälle desondlrS unlrr den indern

große, als s'tt vielen lahren.
Sin nade schluitie turzlich ein Zw'.

Sentsturf in Folge bissen er starb, da da Kup-

fer Eist in dlssrn Magen erzeug! hatte, De
Magen ist In gefährliche, Pap um Geld auf-
zudewahien,

W>rht>auS-h!izcnsru. golgwide

stag von dir Lankastrr Souni, Sourl rilhrill i
Heinrich Frank, Lankaster.
And. Zrller, Soiumbia.
Tbeod. Whitaker, Drumore Tmonschip.

Folgrlide Applikationen wurtrn verweigert!
AmoS . Bowei, A. H. Rrist und Andreas

Lump, Lantastrr, Jakob Mrndge, Marietta!
lakod KernS und W. S. Brrndie, Bricknoil
Townstip ! und Rodert Hamilton, Soiumbia.

Fetter in Columbia.?VoilipteDien-
stag Nacht wurde die große Wollen-Fabril der

Herrin Sasr k So. in S-lumbia durch giner

zerstört. Der Verlust wird auf chMMst viran-

schlagl. Man riß nicht, wie da Feuer ent-

Toller Hund getödtet. -Nahe dem

EedarGroveSchulhauS in Linie Brilain Town-
schlp, Lanka Souitty, wuede am vorigen

Samstag ei toller Hund getsiotet. Sc war an

der SchnihauS-Thüre, und veruisachte 'inen
großcnZch,eckin unter denSchülee und Lehrer.

Ein alterVckeran.-HeinrichLeweet',
ein aller Veteran au Lafayetie'S Zeilen, urte
am letzten Samstag in Lankastee deerdlgt. SS
heißt daß De", welcher ein auSgezeichneiir

Musiler war. drin. Besuche Lafayetie'S or fünf-
zig Jahren, die Pfeife vonLankaster ti nachEo-
lumbia, eine Strecke on zehn Meilen, ohne
Unlerbeechung gespielt habe.

Ein Kalb mit acht
Kuh de Hrn. Isaak Hosteiter, in Manheim
Townschip, Lanlaster Eounly, warf or einigen
Tagen ein Kalb welches I2S Pfund wog z e
hatte die volle Größe, desaß zwei Schwänze, drei

Ohren, diel Auge, (an weichen da eine sich
in der Mitte des Kopfe befand,) und acht Beine!
ES kam sedoch todt zur Well.

P,ötzltcherTobcSfall.-Micha K.ß-
Ire, ein alter deuischcr Backstein-Maurer, starb
am letzte Samstag ganz plötzlich im Hofe de

Hr. Scheuciitbiand'S Hotel in Lanlaster. Er
halte gerat, zu Mittag gespeist, und waein den

glaublc zuost, l sei eistickt! die Wils sich
abtr aiSfaisch, ta eine angestellte Untersuch-
ung ergab, daß r> amSchlagstuß grstorbr war.

Die KasaS-<kolonie.?Die Kansas

diese Route obzwar etwa um, doch aus ein

Speziaizug er Lechalhalbah sür rln Durch-
ticket dis Kansas Sily nur 49 Thaler zu zahlen
hatten. Die Eolonisten zählten bei teeihunter,
und sollen ist die Borhut ausmachen. Sie

nihmen ein ganzes Taiinschip in Rüssel So.,
Kansas, an der Linie der Kansas Parisie Ei-
senbahn aus.
DaöPfcist aus ein andernLoch.

?DI Giniraie H. A. Barnum, ludson Kii-
pairick und W F. Bartletl haben ei Eircular
erlassen, worin sie alle Soldaten im ganzen

Lande, weiche Harmonie unter den Ripubltka-

nern der Nominalion Geant'S vorzieht, auf-
fordern, sich nächsten Monat in New Zsork zu
ersaminrln, um dir Philadrlphier Eonvrntion
zu ersuche, irgend rinrn anderen Eanditalrn

Gr. Barnumist der Sonimandrur drr Grand
Arm drr Rrpudlik im Staate New Aoek und
Editor de Spracuse "Standard"; Gr. Kil-
patrick war iürzlich Gisandier in Chili und ist
in thäligcr, einsiußreichrr Politiker in New

lersry, und Grit. Baiilett war einrr der tap-

fristen Offiziere dr Krirgc. DiesrsAufregrn

der Soltale gegrn Graut ist sicherlich in
schlimm Zeichen sür ihn, da seine Aussichten
auf Erfolg beträchtlich dunkelt.

Für Schützt, wrichr sich a dem 4.
trnlschrn BundeSschlißen dilhriligen wollen,
wird cs von Intriisse sein, zu erfahren, daß
die New goiler Stützen Vereine eine bedeu-

tend Ermäßigung der U-berfahrispreise von
New Kork nach Bremen erlangt haben. In
einer am 23. April abgehaltenen Beesamm-
lnng der New Zocker Schützen theilt Sapitän
Bredes mit, daß der gahrlprei sür Schützen
auf Hl 10 Golt sür Hin-und Herreise In er
2 Kasüie eednzirt worden sei. Die Schützen
reisen am 29. Juni mit dem Bremen Dampfer
on hier ab ; für die Rückreise kann irgend in
Dampfer der Bremer - Linie denntzi werden'
Die Heere Aisgood, ÄrrdeS und Bischoff wur-
den als Eommiit irnannl, um alle roch nölhi-
gea Arrangemeuts mit der Dampsschisffahrls-
gesellschaft zu eeeindaee. Schütze, die sich
noch anschließen ollen, iönnen ihr Namen im

vischoffschen Wechselgeschäft, Ecke Eanaistraße
und Bowery, bis zum 7. Mal registriern. BIS
setzt haden sich elrca 70 Mann angemeldet.

Hängen zum Spag.?Der ?Von der
Elbe"-Korrespondent der?Ill. St. Ztg." schreibt
u. B.! ?Wie wett jugendlicher Leichtsinn füh-
ein kann, da°n zeigt ein tzauriger Fall, der fich
im Dorfe Walda bei Dresden zugetragen.
Einigen Kindern, welche sich durch Spielen die

Zeit eitrtebe, wurde durch einen 14jährigen

Jungen der Vorschlag gemacht, er olle seinen
Mitspielern da Hängen vormachen. Indem er

äußerte: ?Jetzt werde ich mich hängen", nahm
er ein Strohseil, wand eS fich um den Hals und
befestigte dasselbe an einer Leiter. Ehe nun die
Kinder hilfeleiftend hinzu komme konnten, war
der Knabe verschiede und alle Versuche ihn in'S

Lebe zurückzurufen, waren erfolglos, et

Di Erndte-AuSsichten im We-
sten.?Au Springfleid, Illinois, wird un-

ter 2S. April geschrieben: DI heftige Re-
genschauer der letzten Zeit haben lelfach die
garm-Arbeiten zögert. Trotzdem steht der

Weizen gar prächtig und auch die Ausfichten
für die Obsternte find gut. Auch au anderen
Staaten lauten die Nachrichte günstig > beson-
der für die Welzenernte.

Die Dapton, Ohio . VoliSzeitung" schreibt t

?Alke Frucht ist ausgrfroren, hieß i während
de flössen! Winter. Alle nicht whr!

! Die Weizenfelder könnten gar nicht bessir aus-
sehen."?Kurz, aus allen Gegenden de Lande
lauten dl Astchten aus ine reichlich Ernbte

! höchst günstig.

Alsch.iffung der Todesstrafe in
lowa.? Detm olnes, 2?. April. Beide

Häufer der Legislatur haben die Bill augenoin-
, eiche die Todesstrafe abschafft und dafür
lebenslängliche llinspeerung subsiiluiil. Der
Seste, dem diesl Bestimmung zu Äuir lommt,
ist in gewisser Stanley, welcher zum Tode dir-

urlheilt war.
Wunde rasch zu bctleii. s> n>

Wechsels' wird von einem Soliispondlittin

geschrieben! ?Man ihme Ine Pfanne oder

Schaufel glühender ohien und streue grwöhn-
llchen, diaunl Zackrr daraus, woraus man

das rrwuntelr Glird In den ausstrlgeodrn

Rauch hast. In w'ng Minuten schon reden
die Schmerzen detrulend nachlassrn und Hel-
lung Irlrasch eln. Ich seldst haste einmal
elne schlimme Wunde an der Fußsohle, die eln
rostsgrr Nagel rruisacht halte. Dr, Schmerz
und dle rrdöse Auficgnng warrn Inirnsto.
Sie verschwanden, nachdem ich den Fuß etwa

S Minuten lang in den Rauch grhallen Halle
und ich tonnte mit aller Weinülhöruie Ilsen.
Ich hade das Mittel oft Ändern mit glelchrm
Erfolge empföhle. Letzte Wochr erst wurde

einem meiner Ardeiter durch eine Siszange lin
Fingernagel ausgerissen. Die Wunde war

äußerst schmerzhaft. Zwanzig Minuten in

Zuiteirauch gehalten, und der Schmcrz Hörle
auf. Die Munde verspricht, rasch zu deilrn."

hält. E ist angenehm z nehmen, erregt lei-

wiiiungSlo sind. Dr. Priche, hat lS Inhee
irpirlmiittitt, um ein wirlsainiriS Mittel zu

schrecklichen Geschmack, Die Casioria gri-

llet da System; curiil Verstopfung, Bauch-
weh, E'oup und Blähungen und iödlel Wür-

Bevirkung erzeugt e einen natürliche Schlafe
und Ist daher für schreiende und zahnende Kin-
der ganz hesondeiS geiignet.

Wir wünschen, daß tie Awzte diesen Artikel

peobiren und wie erden an die Abrisse eines

Jeden, der sich al Arzt auStpiist drei Flaschen
gratis schicken. Ersuche Deinrn Apothrlrr,

daß er e für Dich drstrllr. E lostet dloS !-v
Ernt, und Ine Flasche wird gar manche Dok-
tor-Rechnung sparen.

T. B. o-o so c.
SS Broadway, Nlw-?!o'k,

April 13, 1872-4t.

Doctor, was ist es?
Diese Frage wird häufig von Paliritten ge-

stellt, weicht, dgieich iilleicht nicht krank genug

um da Zimmer oder das Bett zu hüten, sich
dennoch physisch unfähig fühlen ihren gewöhn-

iichen BeeufSgischästen nachzugeben.
ES giebt eine Schwäche oder ein allgemrinlS

zu klassifiziern sind, und die dennoch außeror-
dentlich störend für den Leidenden sind. Die
Emvfiitdungen könne nicht auSgeörücki wer-

tn gutem Glaube verschreit, doch geschieht
die dlindllngS und ohne Erfolg. Mish-
ler'S Kräuter Bitterer de-

rungin. Versuchet es uird lasset
Euch überzeugen!! Zu habe bei al-

Irn Drogtiiste, Preis ei Dollar per Flasche.
XI.

Wik wir zum Abführen rinnrhmr
mußte.

Medicinen", sagte man de jungen Bur-
schen, wären dazu geeignet, sie während dIS

Sommers frisch und grsnnd zu rhaltrn. Wir

wissen jetzt alle, daß dir ei Irrthum war, daß
ncue Kraft, nicht Entleerung, biim Brgin der

Sommersonnenwende nöthig ist. AIS Medi-
cin für die eittnrrventen Wirkungen de deük-

kenden SommiiwelteiS ist ine Kur on Ho -

steiler' Magendilterem höchst dien-

lich. Diese berühmte egetadtlische Mischung

hat drei oezügiich Eigenschaften: sie erneuert,
reinigt und rrgrlt alle Körpiifunclionrn. Sie
ist ausschließlich aus reinem vegriadilischen Er-
zeugnissen, nämlich: au dem Grundstoff on
Monongahrla Roggrn und tr wiilsamstc,

stärkenden und iästevrrdisscrnden Wurzeln,
Rind, und Harz, welche den Heilpflanzen-

sammlern belannt sind. Sie ist daher eine un-
bedingt sichere Medicin, und keine Tinrtui der
Pharmakopöe kann ihr in Bezug auf Reinheit
drr Mannichfaiiigkeit ihrer Zwecke nd um-

fassenden Resultaie gleichgestellt werden. Zum
Glück sür dir Menschheit ist die Theorie, da
ein Patient, um geheilt zu wtrden, erschöpft
wtiden müsse, sür immer abgethan, und die
wahr issenlschaftliche L-Hre, daß Kraft dir

große Gegnerin drrKranlheil ist, an ihre Stel-
le getreten. Hostellre's Bitter ist
ein kräftigendes Mittel und dcßhald die geeig
neie Medicin für die Schwächlichen in diese,
angreifentstln Zeil tS Jahres.

Man srhr, zu daß man das echte Bittere de
komm, da e unzählige schofle Nachahmungen

im Handel gled. Man sehe nach dem er-

im Flaschenglase eingidlasenen Nannn. Ho -
steiler' Magenbitter iot,d nur

in glaschen verkauft. V.

Bon Maine di California trage

Millionen Kinder Schuhe mit Tilver
TipS, Warum nicht? Sie sind die billig-

sten und tragen sich nie an den Zehen au.
versucht sie. Sure Schuhiechnungen weiden

um zwei Drittel geringer weiden. Zuhaben
bei allen Schnhhändleen.

?Haltet den Kopf kühl und ti Füße tro-

cken." Die zu befolgen war e nöthig, im

Hause zu sitzen und den Kops zum Fenster hin-
an zu stecken. Jetzt aber zieh Die In Paar
Table Screw Wire Stiefel oder Schuhe
an und gehe au. Somfoet, Gesundheit un
Eleganz erden gleichmäßig besörtert.

Mai 2, 1872-IMt.

Dirgroßemedizinischeßkforma-
tio.?C niwlckiit fich eine großeßrsorm
in der Medizin. Alle steine, alle ?Spezifl-

handlungiweise nach dem gesunden Menschen-
erstände teilt an ihre Stelle. Besonder ist
die ieuflische Theorie, daß Gehirn erhitzende
Präparate Heilmittel sind, beseiligt und lann
nie wieder aufgestellt werden. Die wunder-

baren Wirkungen von Dr. WalkerS'S
Vtnegar Bitters al Ine Gegenmittel
gegen Krankheitsursachen und sedr heilbare
Leiden, habe die äußerste Nichtigkeit der Dar-
in bewiesen, daß Alcohol In Tonic und eine
Stimulanz zugleich Ist. Da neue unver-
gletchliche egetablische Heilmittel, welche da
todbringende Schnappsbilter erlrieben hat,

ist so frei on berauschenden Elementen, wie

Himmelithau, dennoch stärk es die Nerösen,

erleichtert die Ballsüchtlgen, heilt VerdauungS-
schwäche, einigt das Blut der Scrosulösen,
stärkt die Geschwächten, verhindert vorzeitigen

Verfall, ersetztNledergeschlagenhett und Schwä-
che durch Lebenslust nnd Thatkraft. Noch nie
hat ein medizinische Präparat solch eine ge-
segneten Wechsel bewirk. Wahrlich ein große

medtzinlsche Revolution ollzieht sich wird fort-
schreiten, bt die Christenheit on dem letzten
lleberblrtbsel der schnappfisten Bittern befreit
I.

Tchandcrbafter Nn,lüS<fall.
DrrtMännrr ftetödtet.?Am Honner-
stag Morgen seiger Woche ereignete sicheln

men der Weliiolelen sind : ssosedb Mooie, John
McSann und gredriick urldeilrin: der Ber
undete hrlsil A rrander aialser. Sine Anzahl

als die ganj Masse sierunler und aus die drei
Männer fiel und sie augenblirtllch tliitet,
Mcllann war unter der berunlerg-fallinrn gel.

lüge- Die "Dimon" meldet, daß Hr. Dr.
Maipole seine hübsche, kasianiinfaibischr Mari
durch den Tod virloren Hai. Sie Iripiit Plötz

SS ist sehr häufig, daß Leute, eich ihre

Briefkasten.
B li I e r.?Hr. Adam Flietricki.

Ihrer Btlie ist nlipiochrn.?Wir wüii
scheu dem sung,ii Brautpaare den reich-

Welspor t,?Hr. Friede. Schmidt,
?Glaube' n>sd>, daß Sie oft an Ih-
ren alten Rtpper denken i er hofft
ie in Readivg z lreffrn, und oin's zu

Fanettevill e.?Hr. G. M. Dorn.
Guck, ta kommt unser alter Freund,

und will sich wieder tn'S ?Ripper'sche
Corps" einmustern lassen. Willkom-
men, alter Kamerad.

PerrvSvllle, Hr. Geo. Gläck-
nr.?Tie baben sell Räthsel richtig g.
löst, allein Ihr Briest kam zu spät sür
letzte Nummer.

CarliSle. He. Geo. Geriniyer.
?Danke für die Moneten?Unsren al-
ten Freund hat ein trauriges LooS ge

härteste Herz. Mögen sich die lieben Cl

Baltimore, Md.?Hr. Geo. W.
Bußmann.?Danke süc's neite Läpple.
Ca langt iräktly.

T o t v i U e. -Hr. Ageiri Kuntz.?
Danke sür' Pflaster.?Hier i alle 0.
ic. G'slind sind mir, Gottlob, denn

so lange der Ripper och Läpplei kriegt,
?suhlt" er ganz famoS.

C rn a u s. Hr. Micheal Stoitz.
Schönen Danl sirr's ?Kraul" ; es isch
probat. Da Blatt wird regelmäßig
geschickt, und muß drFehler In der Post
liegen ; wir wolle achsehe.

Rai, vv o.?Hr. Gotlsr. Beerwiler.
Nichtig geknackt, Älteiie, aber Ihr

Briest kam zu spät.
9kew Brighto . Hr. Jacob

Bernd.?Hr.M. schuldet blos 5t2.00. CS
ist wahr, der wackere alle Freund bezahl-
te immer pünktlich; da er aber bereits
geraume Zelt todt ist, so blieb die Be-
zahlung aus, währenddem das Blait
sortgeschickt wurde.

Danville. Hr. Crnst Grosch.
Halloh! Ta kommt och en frischer Re-
krut.? Bravo, Ernst.

AUrgh p. Dr. Jos. Oiih. ?-

Wird allrS recht werden; sust Geduld.
Vor sellne ?Böck 's-rcht stch terßipper

Hoffen sie bald z sprechen. - Alles
g'firt.

Middleiow n.?Hr. Agent Bau-
er.?Besten Dank für die samose Lap-
pen vom Charley.

Ende r l. Cor Paul. Freund
Miller hat volle Credit in den Büchern,
blos Halle unser Setzer 'nen ästen sür
2 hing'setzt, und den Bock selbst gemacht,
Er har setzt vier Jahrgänge bezahl;
also, keinen Truwel.

Phil adelphi a.?Hr. S. H. Ar-
nold. Ihr Briest hat ns rechi ge-
pließt, besonders als wir hörten, daß es

Ihnen gut geht, und Sie und' liebe
Weible wohl und munter sind. Die

Räthsel han' Sie gekaackt.--Wegrn fei-
lem Bierbrauer wollen wir nachsehen.?
Hr. Greele? war auch nicht nnsreWahl;
was sollen indessen die Demokrat ibun?
(Lesen Sir einen betreffenden Artikel in
heutige Reo.) Als Temperenzler hülle
er keine Macht, ta der Kongreß nicht
mit dieser Frage zu schaffen hat.

Saron bürg.?Hr. Agent Tollty.
Besten Dank sür's Pflasterle vom

Mor tz.

Gelvkahte.
tung" erhallen, die hier durchmit

Dank bescheinigt werden:
Bio. Gerineyer, Carlisle, 52.00
Christian Tallard, Harrisburg, 2.00
Charles F. Müller, do. 2.00
Benedikt Crum, do. 2.00
Georg Döhn, do. 4.00
I. P. Deiker, do. 2.00
Henry gieß, do. 2 00
G. W Bußman. Baltimore, Md. I VO
Michael Stortz, Cmau, 3 00
L. Vogel, Laurelton, 2.00
Charte Meyer, Middleiow, 4 00
Moritz Richter, Saponburg, 2.00
Joseph Hildebrand, Columbia, 1.00
grtedr. Lang, do. 3.50
JoS. Desch, do. 2.00
Wm. Kindt, to. 2.00
Jos. Halter, do. 2.00
John Andre, do- 2.00
Peter Kratzer, da. 1,00

John Eheman, do. 2.00
Wm. Theisinger, Martetla, 2.00
Georg Ziegler, do. 2.00

Nebcriirilunst, friedlich anfgrlvst.

thümer, am alte Platze, Nr. Wawut
Straße, soilgesühii, und r bosst, daß da der

hin ihm zu Theil werden möge.
loh n L a,i g,
Charles Ziegler.

An meine Freunde.
Wie aus stehender Rnzrige zn ersehen ist,

Hai der Unterzeichnete sich au dem eschäfte
obengenannter Firma zurückgezogen. Cr möchte
indessen alle feine Freunde und Kunden höflichst
Hillen, seinem Nachfolger. Hr. S h a S. Z ie g-

ler da der frvhiren Firma bish geschenile
Zutrauen auch fernerhin zu schenken, da e Hrn.
Ziealei's unermüdliches Bestreden sein wird,
sich de geschenkten Zutrauen würdig zu zeigen.

Dankend für da bisherige Zutrauen, zeich,
ne, fich hochachtungSpoll

John Lang.
Harrisburg, Mai?, tS72-f.

Räthsel
Auflösung der Rättzlel in Nro. 43. rrr ?Pa.

Staats Zeitung",
Nro. >.

?Der Schattin."

noid. Pbiladelpbia?
Reo. 2.

?Im Buchstaben T - W> i- To d."
Auflösung on Hrn. und Madam I H Ar

noid, PbilaNtpdia.

No. 3.
?Wilstc Veidc au fg tb> n ilr

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Nro. 4.
?W eil er nicht auf einer Leiter

hinabsteigen kann."
Keine richtige Auflösung e geschickt.

Neue Aufgadeni

Nro. l.
(Eingrs. on Hin. Wm. P. key. Allegbeny.)

E ist die wunderschönste Brück'

Doch ist da-on, ein seltsam Swck?
Daß über ihr die Haugen

Ntt^L.
(Eingls. von Hrn. Fr. Rrhsuß, Philadelphia.)

Wenn man einen Pfoste halb in den Boden

im Wasser steht und lS Fuß heraus steht, wie
lange muß der Pfosten sein 7

No. lt.

Getraut:
Am Dienstag den 7teu Mai, 1872. iu Tum-

mit lownlchip, Butler Tounty, in der Woh.
nung de Hrn. Adam Retilg, duech den Ehrt.
Wm. E, H. Ludkeit,

Herr Loul Nrttig
mit

Fräulein Katharina Knaus,

Glück Bunde!

Wie sung grühlingssprossen /

Heiß des Christen Pflichten üben.

Getraut:
In Haritsdurg, am 27, Apeil, 1572, durch

Herr Alexander Marschbank
mit

Fräulein Emma Krämer.

Dir Ellick hol tri siid gedacht,

Wi/'S bei so Sach schier aissor gehl.

Bis betör sür'n Pfarrer bereit,'
Der Ihai was ei rn Irder^ann,
Jetzt leb, zusammen lange Zeit
In Frieden Fröhlichkeit,

Wie sich fkohrS un selbst versteht.

Starb:
An, Mittwoch, den Ist Mai, 1872, in

HaieiSburg, DominiluS Augustinus,

Söhnchen dl Hrn. Wilhelm Heil und dessen
Ehegattin Margarethe, im Alter on 1 lahe,
0 Monate nd 12 Tage. Schlummer saust
im Frieden l

Nachruf:
Ach, was hade ich gelitten!
Vairr und Muller, gute Nacht!
Ihr hadl sehr sür mich grstrillen.
Sorg' nnd Mühe nicht grachi'l.
AllrS, AllrS war rrgrdrn ,

Scheiden mußte ich on Euch
In ein and re bess'rrS Leben,
Weiche nicht der Eide gleicht.
Ich war der Mutter Luft,
De Vater größte Freute g
Gott ist'S allein bewußt.
Warum ich on Euch scheid.

Stärb:
In Haieisdurg am 4lrn Mai, 187S, nach

laiigrm schmerzlichen Krankenlager, Hr. Gott-
lieb Miller, Ehegatte von Eva Miller,
geb. Limbach, im Aller on 3l Zahlen, 4 Mo-

naten und 2S Tage. Sanft ruhen seine Ge-
beine!

Nachruf:
Dich rief da Schicksal rasch au unserm Kreise,
Wo Du geliebt von Allen und geehrt.
Du hast ans Deiner ganzen Ledrns-Reise
Dich siel al iren und gut dewährt g
Und seidk im Urbermaße Deiner Leiden
Bliebst Du doch Deinem

Rrtsrnde sind stet plötzlichen Anfällen on
Dhstnlerle un Cholera tinlerwoiftn, welche
fern on der Hrimaih höchst unangenehm sind.
Drr Pain-K'Uer kann in solchen Fällen
mit völliger Zuverlälstgkeit gedraucht wetten.
Sobald Ihr dir Svmplom sühtt, nehm inen
Theelöffel 01l ieinem Will frischer Milch und
MoiasseS, un thut ,S in heiße rührt

holt tiele Dost i-d, Stunde, dis Ihr Linder-
ung verspürt. Wen die Schmerz, heftig
sind, so dadet Unieiieid und Rücken milder un-
eimischlen Medizin.

In Fällen von Asthma oder AthmungSbe-
schwerdln, nehm! einen Theelöffel 01l in einem
Tillheißen WassieS. gut mischt mit Molas-
seS. Bade auch die Oedl und den Leid folg-
sam mit uilvermischter Medizin. Dr. Tweel
sag, daß e den Schmer, tri Knocheneinren-
kung schneller lindere al rgrnd rlwaS Ander,
was er je gedraucht Hai.

Fischer, eich' oft Beiwunduuge ausgesetzt
siud, indem sie ihr Hanl mit dem Haken er-
letz,ii, oder den grrschfinnen, Idanen Linderung

findindurch Waschungen mit dem Pain K iiee
ler gleich nach der Beelctziing. Auf dies-
Weise linder! sich dir Schmer, sehr dal. Wa,
schet all sünf Minutt, sag drei der die-
Male, und Ihr wert! seilen eileee Schmer
zen empfinden.

Bisse ud Krätze on Hunten u.id Katzur
sind daid gehe! durch Waschen mit reine -

Pai Killer.
Mal 2, 4872-1 Mi.

.Marktberichte.
Harrisburg, Mai 9, 872.

Eier, pr Dutzend ?

Fe t t, per "

u. Fülle r, Retall. Wholesale.
Beste Famillen-Mehi. PIN lä) Sko M
2i Qualität d. prr Vi. BSO 800
Srira, per Barrel, 7 00 0 S 0Noggevmehl, do. ti S 0 550
Short, 100 > HÜ
Kleie, t0 t 20
Hafer, per Büschel, SO 4S
Korn, (neue er Büschel, 60 50
Korn, (altes) do. SS ?73
MiddltngS, er tvvPsund,2 00
He, er Tonn, 2S 00
Weizen, weißer, do. l SS
Weizen, rother, d. I SS

l Rogg, . 00 ?7S

Lankaster, MalS, S7Z.
Mehl- und Frucht-Markt.Z-mtlten Mehl, P , gl

Eetra, VVarrel, g,r>
Super sin, Barrel klhSelz. (Weißer) per Buscha z., z
?

.. (Rotdee) da
" >>>'> soWelschkorn, do L

Hafte, o ZV
aieetamen. per Bus., 7.,0jlachssamen, do j.iy
limoibvsamen.v, Pului I?ki
W d > I < . p vzll>, cz

ani ...
bürg. Mai 9. 872.

Wtt guotiren folgrnve Whol.sale.Pretft,
Bull r. 92 gute, minder gule 8-29.

frische'' Dutzend. fit gan,

Heu, neues ZM-,P95 per Tonne.
'!'-> de. Walzen PI.LS dl SS,

elschtorn !>9-kttSi. Roggen 9Sc-t,litt,
Berste Sit., Haler 8 - ä St p,r Bschl,
nchwelzen p,r Vushel,

'' °ckn -1. Od st. eps., 6-9-l,
Pstrflilde lS pr. Id. fr nach Oualitä.

äse. N.w-stlort Möschen fz, Western
Reserve )> Obio Factorp li, Odlo olhen12, Hamdurg Ist, Limburg 2N? Schwel-,r 3tt?ätt.

Sal, ln Wagenladungen P>Bs.?2.tt<>.
Seder. Beste Gänsefedern 85-W l.

per Pfd., se nach Oualiläl.
ri f e. Baddil 11, OaNe, tttf, Wae

W diske p. Gewod sticher rektistjtrterso.-
98 per Ballone, Haid Roggen und Mai Pf.

. Monongahela Roggen, zwei Jahr
Ä'A al, PZS, Hlghwlne

Banz alter >?7?B per Ballone

Dankabftattung.
Di- Uniirzrichnelt erstatlel biermit den lie-

den Sreunden, Verwandle und Bekannlea, so-wie dem achid..,?oinplaler Stamm", No kl,
I O R M? und ?Slntia-dtLoge". N-,KSK.
I O. O. F. den heiziichsten Danl für diegroße Ideilnadme an dem Begräbnisse mein,
enlschlafeuen Gallen, Gotllied Miller,
und Denjenigen besonder van, welch dem
Berstordenrn während seine schmerzlichenranlenlagcr so gelr.ultch deistanden. Um
stillen Beileid Hillen

Eva Miller,
nedst zwei Inder.

HariiSburg, Mai 9, 872.

Dr. Carl Orth,
deutscher

Arzt, Wundarzt und eburtthrlfer.
Office: No. IEast Straße,

Meghem)

Meghenp Sil, Mai 9, 872.

P i e-Ri e

?Franklin Hain ,

No. 9. U. O. D?
tn

He.is's Wäldchen,

Columbia. Pa.,
am

Pfillkft-Mclljai,.vr 20. Mai, 1872.

S'Sollt regnen, so findet da
Pic Nie am nächsten Tage statt."Ml
Eintritt: SS Cents.

Da Anordnung Comite,
lolz. Hardlvie, I.M.Brunner,
Goktlicb Jung, R. Wolf,

Cl>r. Kretchmanu.
Solnmdia, Pa? Mai 9. 872-21,

1872! 1872!

Neue Waaren !

NeueWaaren!
Soeben erdalten, ein große und vost-

stäadlge Affortement

Dry Goods
und Notions,

passend für die Jahrellzeit, worunter

DreßHooiis
von alle Gattungen;

Tücher,Domesties
Casfimere, Linnens,

Bett- und Tisch-Tücher,
Napkins,

Shawls,
Sonnenschirme,

Regenschirme,
das größte Affortement in der
Stadt, und zwar zu Preisen,
die alle ffocrrez übertrefft.

James Bentz,
No. S Market Square,

Harris' ungenahten.hirschlcder-
nen Handschuhe,

die einzigln zuverlässie Handschuhen im Maill,
HarrlSdurg, Mai 2, '72.

Mite ilnkl Aapsien
Emporimn!

l:.
No. 111 Markt Straße,

Harrisbr g, P a.,

MHüten K-
und

Kap Pen
für Männer, Knaben u. Kinder
von sider Größe und Lnalitjl anf H-nd Hot.
weUie er zu dl billigst, Preis, vertan,,,

Papier-Krägen,
iolesale nd retail.

Da Pndlilam ist friundllchst eilade sui
Waaren zu prüf,, ie stranteröwd lauf.

L. H. Ainneard,
Harrieburg, Mai 172-ZMi.


